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Über uns  

 

Schulträger der Schule ist der Landkreis Aurich. Das Ein-

zugsgebiet der Förderschule Krummhörn umfasst außer 

der Gemeinde Krummhörn die Nachbargemeinde Hinte. 

Zum Zuständigkeitsbereich der Förderschule gehören fol-

gende Grundschulen: Grundschule Pewsum, Grundschule 

Jennelt, Ubbo -Emmius -Grundschule Greetsiel, Grundschule 

im Gulfhof ï Loquard, Grundschule Hinte, Grundschule 

Loppersum, Haupt -  und Realschule Krummhörn, Haupt -  

und Realschule Hinte.  

 

Die Förderschule Krummhörn arbeitet auf Grund ihrer 

Funktion als Förderzentrum der Region und ihrer Zielset-

zungen eng mit vielen außerschulischen Institutionen und 

Gruppen zusammen. Ziel aller Kooperationen ist eine mög-

lichst umfassende Beratung, Hilfestellung und Unterstüt-

zung für Kinder und Jugendliche mit einem bereits beste-

henden oder vermuteten sonderpädagogischen Förderbe-

darf und deren Eltern. Das umschließt sowohl die vorschu-

lische und schulische Förderung als auch die anderen Le-

bensbereiche.  

 

Im Rahmen der Sonderpädagogischen Grundversorgung 

werden die entsprechenden SchülerInnen an der für ihren 

Wohnort zuständigen Grundschule bis zum Ende des vier-

ten Schuljahres unterrichtet. Danach erfolgt ein Wechsel 

an die Förderschule Krummhörn. Das Aufgabengebiet der 

in der Grundversorgung eingesetzten FörderschullehrerIn-

nen umfasst neben der sonderpädagogischen Förderung 

dieser SchülerInnen auch die Prävention und die Beratung 

von KollegInnen und Eltern.  
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Abschluss / Berufsvorbereitung  

 

An der Förderschule Krummhörn kann nach neun Schulbe-

suchsjahren der Schulabschluss der Förderschule ï 

Schwerpunkt Lernen erworben werden. Schülerinnen und 

Schüler, die den Abschluss nicht erreichen, verlassen die 

Schule mit einem Abgangszeugnis.   

Es bieten sich den Schülern nach Abschluss der Schule 

verschiedene Möglichkeiten der beruflichen Bildung. Dies 

sind gegenwärtig der Übergang ins BVJ (Berufsvor -

bereitungsjahr) der BBS II in Emden, die Aufnahme einer 

Ausbildung (häufig theoriereduziert) sowie verschiedene 

spezielle Maßnahmen zur Berufsorientierung der zuständi-

gen Agentur für Arbeit.  

Gemäß dem Leitbild unserer Schule kommt dem Themen-

komplex ĂBerufsorientierung/Berufliche Perspektivenñ im 

Unterricht  in den Klassen 8 und 9 große Bedeutung zu.  

In Klasse 8 und 9 finden zwei -  bzw. dreiwöchige Betriebs-

praktika statt. Zusätzlich absolvieren die Schülerinnen und 

Sch¿ler in Klasse 9 ein einwºchiges ĂSchnupperpraktikumñ 

an der BBS II in Emden.  

Im letzten Schulbesuchsjahr nimmt das Thema ĂBerufliche 

Orientierungñ einen groÇen Raum im gesamten Unterricht 

ein und wird durch eine individuelle Berufswegeplanung für 

den einzelnen Schüler konkretisiert. Die Berufswegepla-

nung der Förderschule Krumm-

hörn erfolgt in enger Zusam-

menarbeit mit der Agentur für 

Arbeit in Emden, der BBS II in 

Emden, der BBS in Norden und 

ggfs. mit Vertretern der Jugend-

hilfe  
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Förderkonzept  

 

An unserer Schule gibt es neben der ohnehin stattfin -

denden Förderung und Differenzierung im Unterricht ei ne 

Vielzahl von spezifischen Fördermaßnahmen, um der Un-

terschiedlichkeit unserer SchülerInnen individuell zu be-

geg nen und ihnen ein Höchstmaß an Unterstützung zu bie-

ten. Unser Hauptanliegen besteht darin, die SchülerInnen 

in ihrer Entwicklung optimal zu unterstützen, sie zu verant-

wortungsbewussten und selbständigen Menschen zu erzie-

hen und sie bestmºglich auf das ĂLeben nach der Schuleñ 

vorzubereiten. Dieses übergreifende Ziel bestimmt unser 

Arbeiten und zieht sich wie ein roter Faden durch die ge-

samte Schullaufbahn unserer SchülerInnen.  

 

Gesundheitsförderung  

 

Um den Schülerinnen und Schülern die Notwendigkeit der 

Erhaltung der Gesundheit zu vermitteln, werden verschie-

dene Aktionen, die über den allgemeinen Unterricht hi-

nausgehen, angeboten. Folgende Themenkomplexe wer-

den behandelt: Zahngesundheit, Gesunde Ernährung, Kör-

perhygiene, Sexualerziehung, Infektionskrankheiten, Impf-

schutz, Rauchen, Alkohol, Legale und illegale Drogen.  

In der 9. Klasse werden zudem gemeinsam die Adressen 

von Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen ermittelt, die 

den Schülerinnen und Schülern in Form eines Faltblatts 

auch nach dem Schulbesuch zur Verfügung stehen.   
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Im Schuljahr 2009/2010 werden an der Förderschule 

Krummhörn 46  Schüler in 4 Klassen unterrichtet.  

 

 

Das Kollegium der Förderschule Krummhörn  

Von links nach rechts, stehend: Frau Groenewold, Herr Scholber, Frau 
Karg -Alberding, Frau Harms, Frau Kaminski, Frau Roder -Bockard, Herr 
Kather   

Von links nach rechts, sitzend: Frau Maas -Müller, Frau Thien -Fellmann, 
Frau Malik, Frau Phillips, Herr Langen, Herr Spindelndreher  
 

Kl.  Schüler  Lehrerteam  

5/6  14  Philipps / Roder -Bockard  

7 7  Harms  

8 12   Kaarg -Alberding/Malik  

9 13  Kaminski / Thien -Fellmann  
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Unser Leitbild  

 

An unserer Schule arbeiten alle Beteiligten zusammen, ge-

prägt von gegenseitigem Respekt, Wertschätzung, Rück-

sichtnahme und Toleranz.  

Wir wollen unsere Schülerinnen und Schüler befähigen ak-

tiv am gesellschaftlichen und beruflichen Leben teilzuneh-

men.   

 

Wir fördern ausgehend von den Stärken jedes Einzelnen in 

einem motivierenden Lernklima.   

Gemeinsame Aktionen gehören zu unserem lebendigen 

Schulleben.   

Wir schaffen miteinander gewaltfreie Konfliktlösungen.   

Wir vermitteln unseren Schülerinnen und Schülern grund-

legende Fähigkeiten und Fertigkeiten  

-   berufsorientierende Kenntnisse  

-   ein angemessenes Arbeits -  und Sozialverhalten.   

Wir bereiten unsere Schülerinnen und Schüler intensiv und 

praktisch auf eine berufliche Perspektive vor. Dabei arbei-

ten wir eng mit Betrieben, Berufsberatung und Berufsschu-

len zusammen.   

Als Förderzentrum arbeiten wir auch integrativ in Grund -  

und Hauptschulen der Region.  

Wir arbeiten mit den Eltern/Erziehungsberechtigten unse-

rer Schülerinnen und Schüler vertrauensvoll und koopera-

tiv zusammen und beraten sie in Erziehungsfragen.  
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Schulleben  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


